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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

„Unser Service hat viele Namen“

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wenn ich mir die persönlichen Gespräche und Telefonate, 
die wir tagein tagaus in der Personalvertretung führen, vor 
Augen halte, so kann ich die Themenfelder und Probleme, 
die die Kolleginnen und Kollegen in erster Linie beschäfti-
gen, klar festmachen:

Dienst- und Besoldungsrecht, Karrierewünsche, Änderung 
des Arbeitsumfeldes - und zunehmend Rechtsschutz.

Punkte und Themen, die bei mir und sicher auch bei Ihnen 
keine Überraschung auslösen. Immer öfter und verstärkt 
kommen aber auch Fragen und Wünsche auf den Tisch, 
die ihre Ursache vielleicht in ganz generellen Lebensum-
ständen haben. Zum einen ist das die verstärkt geforderte 
„gesundheitliche Betreuung“ und zum anderen ist es der 
Wunsch nach einer finanziell wirksamen Unterstützung, 
auch außerhalb der direkten dienstlichen Sphäre. 

Nicht zuletzt aufgrund dieser Erfahrungen haben wir als 
Landespersonalvertretung (ebenso wie viele Dienstellen-
personalvertretungen und auch die Betriebsräte) schon vor 
längerer Zeit zwei Schwerpunkte unserer Arbeit in der lau-
fenden Periode definiert. Der erste Schwerpunkt betrifft 
die Gesundheitsvorsorge, die wir in Zusammenarbeit mit 
den Sozialversicherungsträgern erst kürzlich gestartet ha-
ben. Spezifische Projekte unter dem Titel „betriebliche Ge-
sundheitsförderung“ haben in verschiedenen Dienststellen 
begonnen. Erfahrungen und Ergebnisse dieser Pilotprojek-
te liegen in Kürze vor. Gesundheit soll auch im Herbst ein 
spezielles Thema sein. Diesbezüglich wollen wir erstmals 
im Landesdienst einen „Gesundheitstag“ mit verschiede-
nen Angeboten organisieren. Nähere Details sind in Ausar-
beitung. Wir werden diesbezüglich nach der Sommerpause 
informieren. 

Dem zweiten Schwerpunkt, der finanziell wirksamen Un-
terstützung der Kollegenschaft, haben wir in einem ersten 
Schritt mit der kürzlich erfolgten Einrichtung des LPV-Gut-
schein Portals entsprochen. Dieses Portal bietet Preisvor-
teile, nicht nur für Produkte des täglichen Lebens, sondern 
auch für Urlaubsbuchungen und andere immer wieder an-
fallende Investitionen. Erfreulich für uns, dass wir damit 
voll ins Schwarze getroffen haben. Die vielen positiven 

Rückmeldungen der Kolleginnen und Kollegen und vor al-
lem auch die bereits zahlreich erfolgten Anmeldungen be-
weisen uns das. Wir wollen gerade diesen Servicebereich 
den Bedürfnissen der Kolleginnen  und Kollegen entspre-
chend ausbauen. Wesentlich für mich persönlich ist dabei, 
dass diese neuen Angebote keine Kapazitätsengpässe in 
den ureigensten Handlungsfeldern der Personalvertretung 
zur Folge haben. Durch eine geschickte Organisationsstruk-
tur ist diesem Aspekt im Moment voll Rechnung getragen. 
In dem Zusammenhang sei mir auch erlaubt, allen jenen zu 
danken, die ihre Erfahrungen, Vorschläge und Vorstellun-
gen eingebracht und damit auch einen wesentlichen Bei-
trag dazu geleistet haben, dass wir schon nach ganz kurzer 
Zeit ein gut funktionierendes Modell, das nicht zuletzt auf 
den Erfahrungen einzelner DPV ś oder auch der Betriebs-
räte aufbaut, vorweisen können.

Dies ändert aber nichts daran, dass unsere Kernkompetenz 
in den von mir eingangs erwähnten Themenfeldern beste-
hen bleibt. Dieser Kernkompetenz wollen wir durch einen 
weiteren Ausbau der Kommunikation, vor allem aber auch 
durch persönliche Kontakte und Gespräche an den Dienst-
stellen oder wo immer Rechnung tragen. Persönliche Ge-
spräche und Kommunikation sind und bleiben die Grund-
lage konkrete dienstliche Anliegen der Kolleginnen und 
Kollegen rasch, effizient und direkt zu lösen. 

Unser Service macht keine Pause, Sie hoffentlich schon. 

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg erholsame Urlaubstage 
und mögen Sie in den vor uns liegenden Sommermonaten 
Entspannung finden und neue Kraft tanken.

Ihr 
Hans Freiler
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Die ersten echten Sommertage sind in das Land gezo-
gen und machen so richtig Geschmack auf einen schönen 
Sommer. In den Landespflegeheimen werden diverse Som-
merfeste mit vielen tollen Ideen und großem Aufwand für 
die Heimbewohner organisiert. Und in den Landeskliniken 
reicht die Angebotspalette vom Hoffest bis zum Som-
mertheater.
Der Sommer hält Einzug und viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden die Zeit nützen, um Urlaub zu machen 
und so einen Erholungsausgleich zum anstrengenden Be-
rufsalltag zu finden. Ich wünsche Ihnen dazu viel Entspan-
nung und all das, was sie sich für diese kurze „Auszeit“ 
erhoffen.
Bei den aktuellen Ereignissen wird es jedoch keine Som-
merpause geben. So wird erwartet, dass die Novelle zum 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetz in die Begutach-
tung geschickt wird, nachdem die Vorbegutachtung am 5. 
Juni geendet hat. Und da werden wir sehr genau darauf 
achten müssen, dass die Interessen unserer Pflegebediens-
teten gewahrt werden. Neben den positiven Punkten, die 
diese Novelle bringen soll, sind aber auch die negativen 
Seiten kritisch zu hinterfragen. Aus meiner Sicht kann es 
keinen Abtausch Akademisierung der Pflege gegen Reduk-
tion der Qualität und Diplomdienstposten geben. 
So ist auf alle Fälle für einen heißen Sommer gesorgt, 
selbst wenn es der Wettergott mit den Temperaturen nicht 
so gut mit uns meinen würde.

In diesem Sinne einen schönen Urlaub und alles Gute

Ihr
Peter Maschat

wünscht Ihnen und Ihrer Familie
schöne Sommertage und viele 

Stunden der Erholung!
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Dienstweg, Meldepflichten

Im Februar 2015 wurde der Erlass Dienstweg, Meldepflich-
ten überarbeitet. Auf Grund der Änderungen möchten wir 
die wesentlichen Eckpunkte nochmals darstellen.

Folgende Eingaben sind im Dienstweg (über die Dienststel-
lenleitung) an die Personalabteilung zu übermitteln:

Eingaben, die auch von dienstlichem Interesse für die 
Dienststellenleitung sind:
• Änderung des Personenstandes
• Adressänderung (auch von Zweitwohnsitzen)
• Schwangerschaft
• Geburt eines Kindes
• Elternkarenzurlaub
• Nachweis der Begünstigung nach § 14 Abs. 1 oder 2 des 

Behinderteneinstellungsgesetzes 
• Dienstbeendigung 
• Versetzung in den dauernden Ruhestand 

Eingaben, die einer Stellungnahme der Dienststellenlei-
tung bedürfen: 
• Zulassung zur Dienstprüfung 
• Verlängerung eines befristeten Dienstverhältnisses
• Wechsel der Verwendung durch Zuordnung
• Änderung des Beschäftigungsausmaßes 
• Sonderurlaub für Aus- und Weiterbildung 
• Bildungskarenz, Bildungsteilzeit
• Herabsetzung des Beschäftigungsausmaßes mit Freistel-

lung (Sabbatical)
• Freistellung zur Wiederherstellung der Gesundheit
• vorzeitige Beendigung von Karenz- bzw. Sonderurlauben 
• Höherversicherung 
• Meldungen einer Nebenbeschäftigung

Eingaben, die der Bestätigung der Dienststellenleitung 
bedürfen:
• Reisegebührenantrag 
• Antrag auf Fahrtkostenzuschuss
• Erklärung/Nachweis zur Berücksichtigung von Pendler-

pauschale und Pendlereuro 

Eingaben, auf deren Erfüllung kein Rechtsanspruch be-
steht:
• Antrag auf Bezugsvorschuss 

Die Dienststellenleitungen haben Eingaben unverzüglich 
– erforderlichenfalls mit einer Stellungnahme oder Bestä-
tigung – an die zuständige Abteilung Personalangelegen-
heiten weiterzuleiten. 

Direkte Einbringung bei der zuständigen Abteilung Perso-
nalangelegenheiten
• Antrag auf Gewährung der Studienbeihilfe oder Lehr-

lingsbeihilfe
• Vorlage der Bestätigung des Finanzamtes über den Bezug 

bzw. die Einstellung der Familienbeihilfe (Anspruch auf 
Kinderzulage)

• Meldung der Änderung des Gehaltskontos

Allgemeine Meldepflichten
Innerhalb eines Monats sind für das Dienstverhältnis be-
deutsamen Umstände zu melden, wie  

• Adressänderungen (auch von Zweitwohnsitzen) 
• Änderung des Personenstandes
• Änderung der Staatsbürgerschaft
• Änderung des unbeschränkten Zugangs zum österreichi-

schen Arbeitsmarkt, der Nachweis der Begünstigung nach 
§ 14 Abs. 1 oder 2 des Behinderteneinstellungsgesetzes 
alle Tatsachen, die für den Anfall, die Änderung oder die 
Einstellung der Kinderzulage erheblich sind

• Verlust der Berufsausübungsberechtigung

Darüber hinaus besteht eine Meldepflicht bei
• Verdacht der Befangenheit
• persönlichen Naheverhältnissen oder Lebensumständen, 

die zu Interessenkonflikten führen könnten (Korrupti-
onsprävention)

• Dienstverhinderung
• Unfällen
• bei Verdacht einer gerichtlich strafbaren Handlung
• bei Berücksichtigung des Pendlerpauschales
Ihr

Gottfried Feiertag
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 Wir gratulieren!

Reformpartnerschaft an den „Reformen“
gescheitert!?!

Derzeit bin ich fast täglich im Zuge der Dienststellenver-
sammlungen unterwegs und komme dabei mit sehr vielen 
Kolleginnen und Kollegen persönlich in Kontakt, vormittags 
in der Regel an einer Bezirkshauptmannschaft und nach-
mittags im selben Bezirk bei den KindergartenpädagogIn-
nen. Seit der Wahl in der Steiermark ist natürlich auch das 
dortige Wahlergebnis oft Thema. Die Reformpartner in der 
Steiermark wurden VOR der Wahl ja von sämtlichen Medi-
en auf das Höchste gelobt. Man hat immer wieder erwähnt, 
dass „die in der Steiermark ja genau das RICHTIGE machen“. 
Man würde Reformen anpacken, endlich den Vorschlägen 
des Rechnungshofes folgen und Gemeinden und Bezirke zu-
sammenlegen. Wenn man sich diese „Reformen“ im Detail 
ansieht kommt man jedoch sehr schnell zum Schluss, dass 
diese ganz sicher Schlagzeilen bei „Qualitätszeitungen“ 
bringen und gleichzeitig Strukturen zerstörten, die in Jahr-
hunderten gewachsen sind. Die Wähler haben die Rechnung 
präsentiert. Wähler waren auch die Landesbediensteten der 
Steiermark. Ich kann mir gut vorstellen, dass die steirische 
Reform speziell im Landesdienst nicht ohne Auswirkung ge-
blieben ist. Abrupte Reformschritte ohne Wenn und Aber, 
wie etwa die Halbierung der Abteilungen im Amt der Lan-
desregierung, die Zusammenlegung von Bezirkshauptmann-

schaften und anderen Dienststellen sowie weitere Einspa-
rungen sind Maßnahmen, die die Stimmung nicht nur bei 
den direkt Betroffenen, sondern sicher auch bei vielen der 
übrigen Bediensteten entsprechend beeinflusst haben.

Dazu ein Blick auf unsere Situation. Auch in Niederösterreich 
gab und gibt es Abteilungszusammenlegungen. Allerdings 
in kleinen und auf die persönliche Situation der Betroffenen 
Rücksicht nehmenden Schritten. Statt „Reformkeule“ inner-
halb kurzer Zeit wie in der Steiermark gibt es bei uns eine 
permanente Verwaltungsreform mit für alle verkraftbaren 
Auswirkungen. Das soll auch in Zukunft so bleiben. 

Abschließend wünsche ich allen Kolleginnen und Kollegen 
erholsame Urlaubstage in denen Sie wieder Kraft tanken 
können.

Ihr

Hans Zöhling

11. September 2015
Stocksporthalle St. Pölten - Stattersdorf

11.Asphaltstock-
Turnier
d e s  N Ö  L a n d e s d i e n s t e s

29. Familienwandertag
der NÖ Landesbediensteten

So, 20. Sept. 2015
in der St rm. Scheibbs

Terminankündigung
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AKTUELLES AUS DEN DIENSTSTELLEN

Zwischen 23. und 25. März 2015 fanden in 33 Landespflegehei-
men und 7 Landeskliniken Betriebsratswahlen statt. Insgesamt 
waren 7.610 Kolleginnen und Kollegen wahlberechtigt, wovon 
5.613 von ihrem Wahlrecht, d. h. 73,76 % Gebrauch machten. 
Gültig waren davon 5.357 Stimmen. Von den 219 zu vergeben-
den Mandaten entfielen 212 auf ÖAAB-FCG-Listen oder nahe-
stehende, 3 auf eine FSG-Liste und 4 auf Unabhängige.
Gewählt wurde in den Landespflegeheimen Amstetten, Baden,

Berndorf, Eggenburg, Gänserndorf, Hainburg/Donau, Hain-
feld, Herzogenburg, Himberg, Hollabrunn, Korneuburg, 
Laa/Thaya, Mautern, Melk, Mistelbach, Mödling, Neunkir-
chen, Orth/Donau, Pottendorf, Raabs/Thaya, Retz, Schrems, 
St. Peter/Au, St. Pölten, Türnitz, Waidhofen/Thaya, Wallsee, 
Weitra, Wolkersdorf, Wr. Neustadt, Ybbs/Donau, Zistersdorf, 
Zwettl sowie  in den Landeskliniken Allentsteig, Baden, 
Horn, Melk, Scheibbs, Waidhofen/Ybbs und  Zwettl.

Betriebsratswahlen in 33 Landespflegeheimen 
und 7 Landeskliniken

Im Rahmen des Projektes Jugend und Soziales absolvierten 
– viele mit ausgezeichnetem Erfolg - unsere zukünftigen 
BereichsleiterInnen die dafür vorgesehene Ausbildung an 

der Fachhochschule St. Pölten. Bei dieser speziellen Fort-
bildung, welche mit einem Zeitraum von 3 Semestern und 
dem Erwerb von 64 ECTS verbunden war, konnte unter ande-
rem viel qualitatives Wissen aufgenommen werden, dass die 
Kolleginnen und Kollegen für Ihren Tätigkeitsbereich benö-
tigen. Wir gratulieren den AbsolventInnen Reinhard Aigner 
(BH Amstetten), Herbert Andre (BH Horn),Ewald Fichtinger 
(BH Krems), Stefan Frohner (BH Melk), Anna Haider (BH 
Amstetten), Mag. Edda Klug (BH Hollabrunn), Wolfgang 
Maresch-Zencica (BH Mödling), Mag. Carola Neunteufl (BH 
Hollabrunn), Eveline Prohaska (BH Amstetten), Judith Ried-
ler-Zöchling (BH Lilienfeld), Elisabeth Riegler (BH Bruck), 
Manfred Seper (BH Zwettl), Erwin Schmidt (BH Gmünd), 
Mag. Viktor Steinkellner (BH Amstetten), Thomas Stockner 
(BH Scheibbs), Mag. Susanne Stokreiter-Strau (BH Baden), 
Mag. Astrid Weber (BH St. Pölten) und Gerald Zeyringer (Ab-
teilung GS6) zum erfolgreichen Abschluss!

Hochwertige Ausbildung für BereichsleiterInnen Jugend
und Soziales an der FH St. Pölten positiv abgeschlossen

Was für viele ehrenamtliche und freiwillige Feuerwehrmän-
ner/-frauen selbstverständlich ist, wirft für viele Menschen 
immer Fragen auf – der richtige Umgang mit dem Feuer-
löscher und das korrekte Verhalten dabei. Genau diesem 
Thema widmeten sich auch die KollegInnen der Straßen-
meisterei Allentsteig bei einer speziellen Schulung, welche 
durch Kollege und Brandschutzwart Hermann Kampf orga-
nisiert wurde. Dabei wurden wesentlichste Grundregeln der 
Brandverhütung und Brandbekämpfung praxisnah vermit-
telt. Die wichtigste Erkenntnis dabei: „Keine Panik aufkom-
men lassen!“. Gerade im Rahmen der Tätigkeit der Kolle-
gInnen in den Straßenmeistereien ist das Risiko, sich einer 
Brandsituation stellen zu müssen, äußerst hoch. Mit dieser 
Schulung soll zukünftig im Ernstfall schnell, effizient und 
vor allem richtig geholfen werden können. 

Richtiger Umgang mit dem Feuerlöscher
KollegInnen der Straßenmeisterei Allentsteig nutzten praxisnahe Schulung

Die KollegInnen der Straßenmeisterei Allentsteig bei der 
Vorführung der verschiedensteten Feuerlöschervarianten.
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Seit Ende April 2015 ist Ihre Personalvertretung für die 
Kolleginnen und Kollegen in den Dienststellen unterwegs 
und informiert dabei über aktuelle Themen aus dem Kin-
dergartenbereich. Die bereits abgehaltenen Dienststellen-
versammlungen sind sehr positiv angenommen worden. Wir 
laden alle Kolleginnen zu den anstehenden und sicherlich 
sehr interessanten Veranstaltungen der Personalvertretung 
noch herzlich ein. Gerade in den größeren Bezirken haben 
wir speziell auch zwei zeitversetzte Veranstaltungen ver-
einbart, welche die Teilnahmen möglichst aller KollegInnen 
ermöglichen sollen. Bei den Dienststellenversammlungen  
werden neben dem Bericht der Obfrau auch über die gene-
rellen Befugnisse der Personalvertretung informiert. Über-
dies stellen wir unsere Vielzahl an Serviceleistungen vor und 
sprechen fachspezifische Themen an. Den Abschluss dabei 
bildet ein Dienstrechtsbericht mit den aktuellen Änderun-
gen, Neuerungen und einem Hinweis auf die Sozialleistun-
gen des Landes bzw. unser Pensionsservice. Anschließend 
an die Dienststellenversammlungen stehen wir immer gerne 
für Einzelanliegen persönlich zur Verfügung.  

Zwischenbericht zum Planungserlass
Durch die politische Vereinbarung mit Landesrätin Mag. 
Barbara Schwarz (wir berichteten darüber in der letzten 
Ausgabe) ist es zu einer Verwaltungsvereinfachung im Kin-
dergartenbereich gekommen und das tägliche „Zettelaus-
füllen“ weggefallen. Wir befinden uns zurzeit in einer Über-
gangsphase bis der neue Planungserlass ausgearbeitet ist. 

Derzeit tagt regelmäßig eine Arbeitsgruppe zum Planungs-
erlass, welche die neuen Rahmenbedingungen für die Pla-
nung und Dokumentation erarbeiten soll.

Seitens der Landespersonalvertretung sind für diese Aufga-
be die Vorsitzende des Fachausschusses Kindergarten Moni-
ka Morawetz und ihre Stellvertreterin Elisabeth Appel nomi-
niert worden. Sie werden die Sicht und die Standpunkte der 
Kolleginnen bestmöglich vertreten. Sobald es ein Ergebnis 
dazu gibt werden wir natürlich darüber gerne berichten.

Weiterbildung NÖ Kindergärten 2016
Aufgrund der steigenden Kosten kann der Aus- und Weiter-
bildungskatalog in der vorliegenden Art und Fülle nur mehr 
mit Eigenanteilen der SeminarteilnehmerInnen aufrecht 
gehalten werden. Seitens der Landespersonalvertretung 
wurden diesbezüglich mit der zuständigen Fachabteilung 
bereits Verhandlungen über Eckpunkte etwaiger Neurege-
lungen geführt.

Durch die Hartnäckigkeit der Landespersonalvertretung 
konnte dabei erreicht werden, dass auch künftig so viele 
Plätze wie möglich OHNE Selbstbehalt zur Verfügung ge-
stellt werden.

Im Rahmen der Möglichkeiten konnten wir trotz budgetärer 
Engpässe ein sehr gutes Ergebnis auf Augenhöhe durch so-
zialpartnerschaftliche Verhandlungen erzielen. 

In der Weiterbildung 2016 werden insgesamt 194 Seminare 
mit 3.427 Plätzen angeboten (2015 waren es insgesamt 170 
Seminare mit 2.862 Plätzen).

 – 117 Seminare mit 1.887 Seminarplätzen OHNE Eigenleis-
tung, das sind 11 Seminare (+9,4%) und 198 (+10,5%) Se-
minarplätze mehr als ursprünglich vorgesehen. 

 – 77 Seminare mit 1.540 Seminarplätzen MIT Eigenleistung, 
das sind 29 (-27%) Seminare und 149 (- 9,7%) Seminar-
plätze weniger als ursprünglich vorgesehen. 

Der Selbstbehalt wird bei einem eintägigen Seminar € 20,- 
und bei einem zweitägigen Seminar € 30,- betragen. In die-
sem Betrag wird allerdings zukünftig auch das Mittagessen 
enthalten sein.

Darüber hinaus werden im Vergleich zum Vorjahr 14 neue 
Themen angeboten. Beispielsweise wurde auch die „Rücken-
schule“ in das Programm aufgenommen.“

In den Dienststellen unterwegs!

Wichtige und interessante Themen bei den Dienststellenver-
sammlungen der Personalvertretung.

LPV setzt sich vehement für das Fortbildungsprogramm ein.
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WIRTSCHAFTSAKTION FÜR
die KollegInnen der LPV und des ZBR

Einfach und schnell mehr rausholen!
Exklusive Services der Landespersonalvertretung und des Zentralbetriebsrates unterstützen und fördern 
die wirtschaftlichen Interessen der Kollegenschaft maßgeblich.

Viele Kolleginnen und Kollegen schätzen die Vergünstigungen, die über das Gutscheinportal der LPV 
bzw. über den Betriebsrat durch Gutscheinkäufe zu erzielen sind. 

Durch die von uns vereinbarten Rahmenbedingungen und den exklusiven Vergünstigungen bei unseren 
Partnerunternehmen schaffen wir ein besonderes Service, um Ihre wirtschaftlichen Interessen best-
möglich zu unterstützen.

Etwa bei:

Der entscheidende Punkt dabei ist:

Diese exklusiven und speziellen Services der DienstnehmerInnenvertretungen sind unter anderem nur 
durch Ihre Unterstützung bei den Personalvertretungswahlen und den Betriebsratswahlen und Ihrer 
GÖD-Mitgliedschaft möglich, da Sie uns mit Ihrer Stimme die entsprechende Kraft geben.

Für mehr Informationen zu diesen und anderen Ermäßigungen von uns:

Im Vertretungsbereich der Landespersonalvertretung:
Nähere Informationen zu den einzelnen Vergünstigungen und Aktionen sowie der Abwicklung erhalten 
Sie direkt im LPV-Gutschein Portal–der Onlineplattform für Geldgutscheine – unter www.lpv.co.at/gut-
scheinportal oder bei Ihrer Personalvertretung vor Ort.

Im Vertretungsbereich des Zentralbetriebrates:
Nähere Informationen zu den einzelnen Vergünstigungen und Aktionen sowie der Abwicklung erhalten 
Sie bei Ihrem Betriebsrat vor Ort.

WIRTSCHAFTSAKTION FÜR

EINLADUNG

Melden Sie sich jetzt an! www.lpv.co.at/gutscheinportal

Landespersonalvertretung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, Tel. 02742/9005, Fax 02742/9005-13900, E-Mail: post.lpv@noel.gv.at, Homepage: www.lpv.co.at

Landespersonalvertretung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, Tel. 02742/9005, Fax 02742/9005-13900, E-Mail: post.lpv@noel.gv.at, Homepage: www.lpv.co.at

Zentralbetriebsrat, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, Tel. 02742/9005, Fax 02742/9005-13870, E-Mail: post.zbr@noel.gv.at, Homepage: www.zbr.co.at

Sonderkonditionen bei Mobilfunkbetreibern

-6%

-4%



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

als Ihre Landespersonalvertretung laden wir Sie herzlich ein, unser neues und exklusives
im Vertretungsbereich der LPV zu besuchen und

zu nutzen. Wir nehmen mit diesem Angebot nicht nur den primären Auftrag wahr, unseren KollegInnen
dienstrechtlich zur Seite zu stehen, sondern versuchen Sie mit unserem LPV-Gutschein Portal
exklusiv zu unterstützen.

In diesem Portal finden Sie , die bei unseren jeweiligen Partnern
in ganz Österreich uneingeschränkt einlösbar sind.

A

Für weitere Fragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung und
wünschen Ihnen viel Freude mit unserem neuen und exklusiven Service!

Herzlichst, Ihr Serviceteam der Landespersonalvertretung

LPV-Gutschein Portal für NÖ Landesbedienstete

ermäßigte Geldgutscheine

1. Einloggen, 2. Auswählen, 3. Bestellen
Fertig!

Die Gutscheine sind auch bei Aktionen,
Angeboten und bei reduzierten Waren gültig. Es ist keine Mindesteinkaufsmenge notwendig.
Mit wenigen Klick´s ist der Bestellvorgang abgeschlossen.

Schnelle und einfache Bestellung
lle Bediensteten können nach einer einmalig notwendigen Registrierung auf schnelle und

einfache Art und Weise die gewünschten Geldgutscheine anfordern.
In nur 3 Schritten ist der Bestellvorgang abgeschlossen:

Es ist nur eine einmalig notwendige Registrierung erforderlich.

Landespersonalvertretung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, Tel. 02742/9005, Fax 02742/9005-13900, E-Mail: post.lpv@noel.gv.at, Homepage: www.lpv.co.at

Melden Sie sich jetzt an!  www.lpv.co.at/gutscheinportal
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Die Onlineplattform für Geldgutscheine
www.lpv.co.at/gutscheinportal

Rabatt auf Geldgutscheine von Unternehmen

Uneingeschränkt, österreichweit einlösbar

Frei wählbare Lieferadresse

Einfacher und schneller Bestellvorgang
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EINLADUNG
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

als Ihre Landespersonalvertretung laden wir Sie herzlich ein, unser neues und exklusives LPV-Gutschein 
Portal für NÖ Landesbedienstete im Vertretungsbereich der LPV zu besuchen und zu nutzen. Wir neh-
men mit diesem Angebot nicht nur den primären Auftrag wahr, unseren KollegInnen dienstrechtlich zur 
Seite zu stehen, sondern versuchen Sie mit unserem LPV-Gutschein Portal exklusiv zu unterstützen.

In diesem Portal finden Sie ermäßigte Geldgutscheine, die bei unseren jeweiligen Partnern in ganz 
Österreich uneingeschränkt einlösbar sind. Die Gutscheine sind auch bei Aktionen, Angeboten und bei 
reduzierten Waren gültig. Es ist keine Mindesteinkaufsmenge notwendig.
Mit wenigen Klick ś ist der Bestellvorgang abgeschlossen.

Schnelle und einfache Bestellung
Alle Bediensteten können nach einer einmalig notwendigen Registrierung auf schnelle und einfache Art 
und Weise die gewünschten Geldgutscheine anfordern.
In nur 3 Schritten ist der Bestellvorgang abgeschlossen:
1. Einloggen, 2. Auswählen, 3. Bestellen
Fertig!

Es ist nur eine einmalig notwendige Registrierung erforderlich.

Für weitere Fragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung und wünschen Ihnen viel Freude mit unserem 
neuen und exklusiven Service!

Herzlichst, Ihr Serviceteam der Landespersonalvertretung

Rabatt auf Geldgutscheine von Unternehmen

Einfacher und schneller Bestellvorgang

Uneingeschränkt, österreichweit einlösbar

Frei wählbare Lieferadresse

Melden Sie sich jetzt an! www.lpv.co.at/gutscheinportal

Landespersonalvertretung, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, Tel. 02742/9005, Fax 02742/9005-13900, E-Mail: post.lpv@noel.gv.at, Homepage: www.lpv.co.at



Die Werte der Solidarität und des Zusammenhalts sind in 
der heutigen Zeit wichtiger denn je. Denn nur durch ein 
Zusammenrücken stützen und schützen wir uns gegensei-
tig vor vielen Einflussfaktoren. Gerade wir im öffentlichen 
Dienst sind immer wieder dem Druck der Öffentlichkeit bzw. 
populistischen Sagern von Medien und PolitikerInnen aus-
gesetzt.

„Die menschliche Gesellschaft gleicht einem Gewölbe, 
das zusammenstürzen müsste, wenn sich nicht die 

einzelnen Steine gegenseitig stützen.“ 

Fritz Neugebauer, Vorsitzender der GÖD

Unter dem Motto „Gemeinsam sind wir einfach viel stär-
ker“ sollen bestehende Mitglieder in Ihrer Entscheidung, 
Mitglied zu sein, bestätigt werden und KollegInnen ohne 
Mitgliedschaft den Mehrwert erfahren. Deshalb werden wir 
über die vielen Leistungen und Vorteilen der GÖD und einer 
GÖD-Mitgliedschaft in unseren nächsten Ausgaben berich-
ten.

Unschlagbar dabei:
Der GÖD-Rechtsschutz und die GÖD-Rechtsberatung
GÖD-Mitglieder erhalten unentgeltlichen Rechtsschutz in 
allen Angelegenheiten, die mit dem Lehr-, Arbeits- oder 
Dienstverhältnis oder der Ausübung einer gewerkschaftli-
chen bzw. betriebsrätlichen Funktion unmittelbar im Zu-
sammenhang stehen. Darüber hinaus steht den Mitgliedern 

auch eine Rechtsberatung für privatrechtliche Fragen zur 
Verfügung. Die wichtigsten Faktoren des GÖD-Rechtsschut-
zes/Rechtsberatung auf einem Blick:
 – schnell und unbürokratisch
 – Fachkundiger Rechtsbeistand in allen mit dem Dienstver-
hältnis in Zusammenhang stehenden Angelegenheiten

 – Rechtsberatung auch in privatrechtlichen Fragen
 – Rechtsschutz bis zum gänzlichen Abschluss des Rechts-
falles (ein privater Rechtsschutz hat in den meisten Fäl-
len eine Obergrenze/Limit festgelegt. Beim GÖD-Rechts-
schutz gibt es diese Obergrenze nicht!)

 – Rechtsschutz durch JuristInnen, die die Dienstrechte 
und die Gegebenheiten im öffentlichen Landesdienst 
kennen 

Viele KollegInnen sind der Meinung, dass Sie den Rechts-
schutz in ihrer individuellen Tätigkeit nie benötigen wer-
den. Die Realität zeigt leider ABER immer häufiger ein an-
deres Gesicht! Viele Praxisbeispiele, die in unserer Tätigkeit 
als Landesbedienstete jederzeit möglich sind, bekräftigen 
dabei die Wichtigkeit und Wertigkeit des GÖD-Schutzmodel-
les – gerade dann nämlich wenn Sie nicht GÖD-Mitglied sind. 
Gehen Sie dieses Risiko nicht ein!  

Mehr Informationen zu den Leistungen und den Vorteilen 
der GÖD erhalten Sie bei Ihrer Personalvertretung bzw. bei 
Ihrem Betriebsrat vor Ort.

In Zeiten wie diesen: GÖD gibt Sicherheit!
„Gemeinsam sind wir einfach viel stärker“

Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums des Landhauskindergartens 
veranstaltete das Kindergartenteam ein spezielles Abschluss-
fest in Anwesenheit von Landesrätin Mag.a Barbara Schwarz, 
Prälat Mag. Maximilian Fürnsinn, DPV Landhaus Obmann-Stv. 
Klaus Scheidl, den Kindergartenkindern und deren Eltern. Da-
bei wurden die Kunstwerke der Kinder, welche bei der Anfangs-
veranstaltung des Jubiläumsjahres im Rahmen einer Vernissage 
ausgestellt und danach an verschiedenen Orten des Landhau-
ses ausgestellt waren, wieder den Kindern als Erinnerung an 
die schöne Kindergartenzeit zurückgegeben. LR Mag.a Barbara 
Schwarz bedankte sich in ihrer Festrede ganz besonders beim 
Kindergartenteam und bei den Eltern: „Gerade hier im Landhaus-
kindergarten spürt man, wie Eltern und pädagogische Teams ge-
meinsam bestrebt sind, für jedes Kind eine positive Einstellung 
zum Lernen und zu persönlicher Weiterentwicklung zu schaffen. 
Ich danke allen für die Unterstützung, die sie jedem einzelnen 
Kind in seiner Stärkenentwicklung angedeihen lassen."

Im Anschluss an die Messe von Prälat Mag. Maximilian Fürnsinn 
überreichte er 24 Kindern, für die aufgrund des bevorstehenden 
Schulbeginns dieses Abschlussfest auch der Abschied aus dem 
Kindergartenleben bedeutete, ein gesegnetes Kreuz, dass sie 
auf ihrem weiteren Weg beschützen soll. 

Abschlussfest zum
40-Jahr-Jubiläum

vlnr: Kindergartenleiterin Anita Schuster, DPV Obmann-Stv. 
Klaus Scheidl, LR Mag.a Barbara Schwarz, Prälat Mag.
Maximilian Fürnsinn mit K4/K5 Abteilungsleiter-Stv. Mag. 
Karl Fritthum und einem Teil der Kindergartenkinder.

Kindergartenleiterin Anita Schuster mit ihrem Team des 
Landhauskindergartens 
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In Zeiten wie diesen: GÖD gibt Sicherheit!

GÖD-INFO



Liebe Leserinnen und Leser!

Wir als DienstnehmerInnenvertretungen sind bemüht, offe-
ne Fragen zum Thema „Eltern sein im Landesdienst“ best-
möglich zu beantworten und Sie kompetent durch den „Pa-
ragraphendschungel“ zu begleiten.

Deshalb haben wir spezielle Broschüren rund um das Thema 
„Wir und unsere Kinder“ ausgearbeitet, die den Weg zu Ih-
ren Entscheidungen über die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf erleichtern sollen.

Diese Broschüren sind jederzeit auf unseren Homepages 
www.lpv.co.at bzw. www.zbr.co.at abrufbar oder können 
auch gerne telefonisch beantragt werden. Zur weiteren Un-
terstützung bei Ihrer Informationssuche stehen wir auch 
über die Karenzhotline des Landes – welche bereits seit 
einigen Jahren von uns betreut wird – gerne zu Ihrer Ver-
fügung.

Wir legen diesmal unseren Fokus auf
„MASSNAHMEN WÄREND DER KARENZ“

Unsere Richtlinien sollen helfen, in der Zeit der Karenz den 
Kontakt zur Dienststelle nicht zu verlieren um danach den 
Einstieg nach der Rückkehr zu erleichtern. 

(1) Aufrechterhaltung des Kontaktes zur Dienststelle
Die Aufrechterhaltung durch die Dienststellenleitung mit 
Müttern und Vätern in Karenz soll bzw. kann durch Zusenden 
von Einladungen zu wichtigen Besprechungen und sonsti-
gen Ereignissen (z.B. Betriebsausflug, Weihnachtsfeier), 
durch Informationen über betriebliche Entwicklungen und 
auch durch Einbeziehen in den jeweiligen Email-Verteiler 
gefördert werden.

(2) „Bleib dran“
Durch die Dienststellenleitung wird die Möglichkeit der 
Inanspruchnahme einer betriebsinterne Ansprechperson 
(„Pate“) mitgeteilt und zugeteilt. Ansprechpersonen sollen

primär Bedienstete aus dem beruflichen Tätigkeitsfeld 
der karenzierten Person sein bzw. solche, die ein kollegi-
al-freundschaftliches Verhältnis mit der im Karenz befind-
lichen Person haben.

(3) Weiterbildungsveranstaltungen während der Karenz
Nach dem Beschäftigungsverbot gibt es die Möglichkeit der 
Teilnahme an berufsfördernden Weiterbildungsveranstal-
tungen. Bei dem Besuch einer Aus- und Weiterbildungs-
veranstaltung wird der Karenz – bzw. Sonderurlaub nicht 
unterbrochen. Abgesehen von einem allfälligen Unfallver-
sicherungsschutz bzw. einem Ersatz der Kursteilnahmege-
bühren bestehen keinerlei sonstige Ansprüche. 

(4) „Tageweiser Einsatz als Maßnahme während der Karenz“
Im Bereich Kindergarten, im Heim- und Anstaltsbereich 
(Pflegepersonal) sowie auch für Landesbedienstete in der 
Verwaltung ist ein tageweiser Einsatz möglich.

Der/dem Bediensteten ermöglicht dieser tageweise Einsatz 
einerseits den Qualifikationserhalt und das Kontakthalten 
mit Kolleginnen und Kollegen, andererseits neben dem 
Kinderbetreuungsgeld ein zusätzliches Einkommen.

Das Beschäftigungsausmaß pro Einsatztag hat mindestens 
4 Stunden zu betragen und während des Einsatzes ist der/
die Bedienstete sozialversichert.

Meine persönliche Empfehlung ist, vor Beginn des Karen-
zurlaubes das Interesse am Kontakt mit der Dienststelle, 
an Weiterbildungsmaßnahmen 
oder einen tageweisen Einsatz 
bei der Dienststellenleitung zu 
deponieren bzw. mit dieser dar-
über zu sprechen.

Ihre
Silvia Czarda

Viele Kolleginnen und Kollegen aus der Dienststelle folg-
ten der Einladung unserer Dienststellenpersonalvertretung 
der Straßenmeisterei Bruck/Leitha zum Preisfischen. Da-
bei konnte sich die Kollegenschaft in diesem eher ruhigen 
Wettkampf messen und sich gleichzeitig intensiv austau-
schen – ein ganz wichtiger Faktor für ein positives Arbeits-
klima. Sieger der Veranstaltung wurde Alt-Kollege Ruppert 
Schmied mit gefangenen 30kg. In Vertretung des DPV Ob-
mannes Helmut Moritz bedankte sich Organisator Albert 
Singer im Beisein von LPV Mitglied Wolfgang Schmidt bei 
allen TeilnehmerInnen und überreichte dem Sieger einen 
prachtvoll befüllten Geschenkkorb. 

Organisator Albert Singer (Bildmitte) und LPV Mitglied Wolf-
gang Schmidt (rechts außen) mit den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Preisfischens.

Preisfischen der DPV Straßenmeisterei Bruck/Leitha

Eins und eins ist mehr als 2
„Wir und unsere Kinder“-Kolumne  Silvia Czarda
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Meine persönliche Empfehlung ist, vor Beginn des Karen-
zurlaubes das Interesse am Kontakt mit der Dienststelle, 
an Weiterbildungsmaßnahmen 
oder einen tageweisen Einsatz 
bei der Dienststellenleitung zu 
deponieren bzw. mit dieser dar-

Eins und eins ist mehr als 2

„WIR UND UNSERE KINDER“



Beachvolleyballturnier der NÖ Landesbediensteten 2015

Restlos ausgebucht war das 7. Beachvolleyballturnier der NÖ 
Landesbediensteten am 12. Juni mit 36 angemeldeten Teams aus 
unseren unterschiedlichsten Dienststellen des Landes, wobei 
erstmalig auch der 4. Beachvolleyballplatz im Strandbad Baden 
für unsere Veranstaltung geöffnet wurde. 34 anwesende Mann-
schaften durfte LPV Obmann-Stv. Mag. Hans Zöhling schlussend-
lich zum Turnierstart begrüßen. Perfekte Umrahmung für den - in 
vielen Kreisen genannten - "coolsten Sommersport" waren auf je-
den Fall die Temperaturen. Die 30 Grad Marke wurde durch strah-
lenden Sonnenschein bereits vormittags durchbrochen. Ein gro-
ßer Dank gebührt dem Betriebsrat des Landesklinikums Baden für 
die Erfrischungsgetränke und Snacks, dem  Zentralbehinderten-
vertrauenspersonensprecher Andreas Mühlbauer für die frischen 
Erdbeeren und der Landesweinschule Krems für die "isotonischen 
Gspritzten", welche allesamt den KollegInnen und TeilnehmerIn-
nen der Veranstaltung zur freien Entnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Beim Turnier selbst spielten die Mannschaften in 4 Gruppen um 
die jeweiligen Platzierungen. Sieger jeden Spieles war die Mann-
schaft, welche als Erste 15 Punkte erreichte oder nach 10 Minuten 
Spielzeit in Führung lag. Im Gruppenmodus matchten sich also 
alle Gruppenteams im direkten Duell, wobei alle 4 Gruppenersten 
um den endgültigen Tagessieg im K.O. System sportlich konkur-
rierten. Nachdem "Spaß haben" das Motto des Turniers war, konn-
te man diesen an vielen SpielerInnengesichter sichtlich ablesen. 
Viele KollegInnen - zum ersten Mal dabei und bei weitem keine 
Beachvolleyballprofis (bitte nehmt uns das jetzt nicht übel :-)) 
- machten mit beherztem Einsatz und einer ordentlichen Portion 
Humor sämtliche Niederlagen wett. Diesen Teams zuzusehen, wa-
ren schon spezielle Highlights des Tages und soll alle vielleicht 

Coolster Sommersport und tollstes Flair

Restlos ausgebucht war das 7. Beachvolleyballturnier der NÖ 
Landesbediensteten am 12. Juni mit 36 angemeldeten Teams aus 
unseren unterschiedlichsten Dienststellen des Landes, wobei 
erstmalig auch der 4. Beachvolleyballplatz im Strandbad Baden 
für unsere Veranstaltung geöffnet wurde. 34 anwesende Mann-
schaften durfte LPV Obmann-Stv. Mag. Hans Zöhling schlussend-
lich zum Turnierstart begrüßen. Perfekte Umrahmung für den - in 
vielen Kreisen genannten - "coolsten Sommersport" waren auf je-
den Fall die Temperaturen. Die 30 Grad Marke wurde durch strah-
lenden Sonnenschein bereits vormittags durchbrochen. Ein gro-
ßer Dank gebührt dem Betriebsrat des Landesklinikums Baden für 
die Erfrischungsgetränke und Snacks, dem  Zentralbehinderten-
vertrauenspersonensprecher Andreas Mühlbauer für die frischen 
Erdbeeren und der Landesweinschule Krems für die "isotonischen 
Gspritzten", welche allesamt den KollegInnen und TeilnehmerIn-
nen der Veranstaltung zur freien Entnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Beim Turnier selbst spielten die Mannschaften in 4 Gruppen um 
die jeweiligen Platzierungen. Sieger jeden Spieles war die Mann-
schaft, welche als Erste 15 Punkte erreichte oder nach 10 Minuten 
Spielzeit in Führung lag. Im Gruppenmodus matchten sich also 
alle Gruppenteams im direkten Duell, wobei alle 4 Gruppenersten 
um den endgültigen Tagessieg im K.O. System sportlich konkur-
rierten. Nachdem "Spaß haben" das Motto des Turniers war, konn-
te man diesen an vielen SpielerInnengesichter sichtlich ablesen. 
Viele KollegInnen - zum ersten Mal dabei und bei weitem keine 
Beachvolleyballprofis (bitte nehmt uns das jetzt nicht übel :-)) 
- machten mit beherztem Einsatz und einer ordentlichen Portion 
Humor sämtliche Niederlagen wett. Diesen Teams zuzusehen, wa-
ren schon spezielle Highlights des Tages und soll alle vielleicht 

Ergebnisliste:
Finalrunde:
1. Platz Beachboys (LK Mistelbach)
2. Platz Old Schmetterhand (LK Zwettl)
3. Platz Mauer Power (LK Mauer)
4. Platz Hollabolla (BH Hollabrunn)

Die gesamte Ergebnissliste inklusive aller Vorrundenplatzierungen finden 
Sie auf www.lpv.co.at bzw. www.zbr.co.at .

zukünftigen SpielerInnen motivieren, auch beim Beachvolley-
ballturnier 2016 dabei zu sein. Natürlich hat sich schlussendlich 
die Qualität einzelner Mannschaften beim Turnier durchsetzen 
können.  Herrliche Ballwechsel in individuellen Spielszenen wa-
ren in vielen Duellen die Folge. Im Finalspiel duellierten sich die 
beiden Teams „Beachboys“ aus dem Landesklinikum Mistelbach 
und „Old Schmetterhand“ aus dem Landesklinikum Zwettl um den 
Tagessieg. Angefeuert von allen TeilnehmerInnen ergab dieses 
Endspiel ein richtig tolles und motivierendes Beachvolleyball-
flair. Dabei konnte sich das Team der „Beachboys“ mit 15 zu 9 
durchsetzen und holte sich damit bei tosendem Applaus den 1. 
Platz des 7. LPV/ZBR Beachvolleyballturnieres der NÖ Landesbe-
diensteten.

LPV Obmann Dr. Hans Freiler und ZBR Vorsitzender Dipl. KH-BW 
Peter Maschat dedankten sich zur Siegerehrung bei allen Teil-
nehmerInnen und deren "Fans" für die tolle Stimmung und die 
fair geführten Duelle. Anschließend wurde den Teams gratuliert 
und die Urkunden und die Medaillen für ihren Erfolg überreicht. 

Das LPV/ZBR-Serviceteam freut sich über die von den KollegIn-
nen so toll angenommene Veranstaltung und die vielen positiven 
Gespräche und Rückmeldungen. Vielen Dank!

SPORTVERANSTALTUNGEN
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Die Dienstellenpersonalvertretung beim Amt der NÖ Landes-
regierung veranstaltete gemeinsam mit dem USC Landhaus 
am 13. Mai 2015 das 30. Tischtennisturnier in der Sporthalle
Sitzenberg-Reidling. In den Einzel- und Doppelbewerben 
kämpften 31 Spielerinnen und Spieler aus allen Regionen 
des Landes um die Plätze.

Allgemeinbewerb A
1. Jochen Hammer (Strm. Aspang)
2. Christof Leodolter (JH Reichenauerhof)
3. Harald Kerschner (Abteilung ST4)
 Bernd Öhler (Gast)

Allgemeinbewerb B
1. Andreas Bayr (Abteilung LAD1-IR)
2. Gerhard Öhler (Gast)
3. Mag. Michael Scharnagl(LK St. Pölten)
   Johann Niefergall (Strm. Bruck/Leitha)

Allgemeinbewerb C
1. Wolfgang Zottel (Gast)
2. Alexander Breuer (LK Tulln)
3. Elisabeth Baumböck (LK St. Pölten)
 Leopold Prankl (LK Scheibbs)

Hobbybewerb A
1. Albert Singer (Strm. Bruck/Leitha)
2. Ulrike Zottel (Gast)
3. Franz Heissenberger (Brm. Neunkirchen)
 Ernst Pimpel (Strm. Bruck/Leitha)

30. DPV / USC Landhaus Tischtennisturnier

USC Landhaus Obmann Dr. Alfred Janecek, Sektionsleiter Dr. Otto Kaurzim, DPV-Landhaus Obmann-Stv. Klaus Scheidl mit der 
Turnierleitung sowie allen teilgenommenen Kolleginnen und Kollegen.

Anlässlich des Jubiläumsturniers wurden alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit einem Spanferkel verwöhnt und als 
Hauptpreis ein Gutschein für 2 Personen/2 Nächte im Land-
haus Erlaufsee verlost.

Hobbybewerb B
1. Leopold Hayden (Strm. Scheibbs)
2. Gerhard Hofleitner (Strm. Aspang)
3. Hubert Heigl (LK Scheibbs)
 Jürgen Aigner (Zentralbetriebsrat)

Hobbybewerb C
1. Johann Siebenhandl (BH St. Pölten)
2. Wolfgang Krenn (JH Hollabrunn)
3. Roman Bergermaier (LK Tulln)
 Markus Lorenz (Landespersonalvertretung)

Doppel-Bewerb
1. Gerhard Hofleitner (Strm. Aspang) / Jochen Hammer (Strm. Aspang)
2. Albert Singer (Strm. Bruck/Leitha) / Johann Niefergall 
   (Strm. Bruck/Leitha)
3. Franz Heissenberger (Brm. Neunkirchen) / Mag. Michael Scharnagl 
   (LK St. Pölten)
    Jürgen Aigner (ZBR) / Dr. Michael Vyhnalik (LK St. Pölten)

SPORTVERANSTALTUNGEN
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Am 16. März 2015 wurde die neue Dienstbekleidung für 
Bedienstete der NÖ Landespflegeheime im Landtagssaal 
präsentiert. Dieser Veranstaltung gingen monatelange Ge-
spräche mit Vertreterinnen und Vertretern aller Berufsgrup-
pen voraus, eine breite Einbindung der Bediensteten war 
gewünscht insbesondere um hinsichtlich des Tragekomforts 
und Praktikabilität bestmögliche Ergebnisse zu erzielen. 

Die Farben blau, gelb und rot werden bei der neuen Aus-
stattung wesentliche farbliche Akzente setzen. Über die 

Wirkung dieser Farben wurden auch im Rahmen eines Fach-
vortrages referiert. 

Die Kombination aus verschiedenen Materialien wirkt sich 
positiv auf das Wärme- und Kälteempfinden aus und erfüllt 
auch hohe hygienische Ansprüche.

Zusammenfassend ist nach der flächendeckenden Aus-
rollung eine qualitative Verbesserung gegeben, die durch 
eine einheitliche Ausstattung niederösterreichweit auch zu 
geringeren Kosten führen wird. 

Neue Dienstbekleidung in den NÖ Landespflegeheimen

Landesrätin Mag.a Barbara Schwarz, Gruppenleiter für Gesundheit und Soziales Dr. Otto Huber mit ZBR-Vorsitzenden
Dipl. KH-BW Peter Maschat und den Kolleginnen und Kollegen mit neuer Dienstbekleidung bei der Präsentation im Landtagssaal.

Sprechstunde der Behindertenvertrauensperson:
8. 9. / 13. 10. / 3. 11. / 1. 12. 2015

jeweils von 10.00-12.00 Uhr im Besprechungszimmer der LPV, Haus 5, Zimmer 408, oder melden 
Sie sich telefonisch unter DW 13521 bzw. per E-Mail unter andreas.muehlbauer@noel.gv.at an.

Wieder einmal zeigten sich die Kolleginnen der Bezirks-
hauptmannschaft Hollabrunn von ihrer sportlichen Seite 
und stellten sich mit zwei Staffeln der Herausforderung 
des Wiener Frauenlaufs. Voller Ehrgeiz und durch und 
durch motiviert, wurden die beiden Distanzen über 5 km 
und 10 km in Angriff genommen und letztendlich souverän 
gemeistert. Einstimmiger Tenor nach dem Rennen „Voll su-
per, tolle Stimmung, wir sind froh, dass wir dabei waren!“ 
Wie aus gut informierten Kreisen zu erfahren war, plant 
die BH Hollabrunn bereits die nächste Teilnahme an einem 
Laufevent: Dem Nightrun am 29. September 2015 in Wien. 
Angeblich mit 15 KollegInnen! Vielleicht schwappt die 
Laufbegeisterung der Kollegenschaft aus der BH Hollab-
runn auch auf andere Dienststellen über…

Ungebrochenes Lauffieber in der BH Hollabrunn

vlnr: Die sportlichen Kolleginnen Mag.a (FH) Sabine Mann, 
Sabine Stanek, Silke Zimmerl-Althammer, Bettina Proschin-
ger, Isabella Frierß, Stefanie Sturm und Daniela Knabl aus 
der BH Hollabrunn
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Mit Wirksamkeit vom 10. März 2015 wurde Frau Sylvia 
Seibert, MBA, zur Leiterin des Psychosozialen Zentrums 
in Mauer bestellt.
Mit Wirksamkeit vom 14. März 2015 wurde Herr Wirkl. 
Hofrat Mag. Franz Kemetmüller zum Bezirkshauptmann 
in Lilienfeld sowie Herr Oberbaurat Mag. Christoph Ur-
banek zum Leiter der Abteilung Umwelttechnik (BD4) 
beim Amt der NÖ Landesregierung bestellt. 
Mit Wirksamkeit vom 1. April 2015 wurde Herr Stefan 
Handschuh zum Leiter der Straßenmeisterei Potten-
brunn bestellt. 
Mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2015 wurde Herr Erich Pfef-
fer zum Leiter der Straßenmeisterei Gaming sowie Frau 

Wir gratulieren!
Funktionsbestellungen

Margit Göll zur Kindergarteninspektorin des Aufsichts-
sprengels 1 (Bezirk Zwettl, Gmünd und Waidhofen/
Thaya), Frau Leopoldine Riegler zur Kindergartenins-
pektorin des Aufsichtssprengels 13 (Bezirk Mistelbach) 
und Frau Brigitte Umgeher zur Kindergarteninspektorin 
des Aufsichtssprengels 6 (Bezirk St. Pölten) bestellt. 
Mit Wirksamkeit vom 19. Mai 2015 wurde  Herr Oberre-
gierungsrat Mag. Günter Stöger zum Bezirkshauptmann 
in Waidhofen/Thaya bestellt.

Landesbedienstete vor den Vorhang:
Diese Rubrik zeigt viele tolle persönliche und private Leistungen sowie Erfolge auf

Kollege Alexander Doppelhofer feierte am 22. 
März seinen nächsten internationalen Turnier-
sieg. Der Mah Jong-Spezialist aus der Abteilung 
RU2-Außenstelle Baden lernte die asiatische 
Spielkunst - bei welcher der Erfolg von Geschick-
lichkeit und genauer Beobachtungsgabe abhängt 
– im Jahr 1999 im 1. Internationalen Mahjongclub 
Baden kennen. Seither spielt Kollege Doppelhofer 
nicht nur bei nationalen Meisterschaften erfolg-
reich, sondern vertritt unser Heimatland auch bei 
vielen internationalen Turnieren. Dafür bereiste 
er viele Länder und Kontinente in denen er sich 

den MitstreiterInnen  erfolgreich entgegenstellte.
Sei es in der chinesischen Variante (MCR) oder in 
der japanischen Variante (Riichi) des Mah Jong. 
Dabei stand Alexander Doppelhofer mehrfach am 
Podest. Darüber hinaus erreichte er nach 2006 
in Dunaujvaros (HUN), 2008 und 2010 in Moskau 
(RUS) sowie 2012 in Murcia (ESP) nun auch den 1. 
Platz in Klagenfurt und holte damit seinen bereits 
5. Internationalen Titel. Wir gratulieren!
Viele unserer Kolleginnen und Kollegen im NÖ Lan-
desdienst sind privat sportlich und künstlerisch 
sehr erfolgreich – lassen Sie uns und der Kollegen-
schaft an Ihrem Erfolg teilhaben. Schreiben Sie 
uns: serviceteam.lpv@noel.gv.at!

Sprechstunde der Behindertenvertrauensperson:
8. 9. / 13. 10. / 3. 11. / 1. 12. 2015

jeweils von 10.00-12.00 Uhr im Besprechungszimmer der LPV, Haus 5, Zimmer 408, oder melden 
Sie sich telefonisch unter DW 13521 bzw. per E-Mail unter andreas.muehlbauer@noel.gv.at an.

Der langjährige Betriebsratsvorsitzende des Landespflege-
heims Schrems, Herbert Bartl, ist nach der letzten Betriebs-
ratswahl Ende März aus der Funktion ausgeschieden. Für sei-
ne Verdienste wurde ihm sowohl das goldene Ehrenzeichen 
der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst und der ÖAAB-Fach-
gruppe der NÖ Landesbediensteten vom Vorsitzenden des 
Zentralbetriebsrates Dipl. KH-BW Peter Maschat und seinem 
Stellvertreter Gottfried Feiertag überreicht. 

Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit bei allen aus-
geschiedenen Betriebsrätinnen und Betriebsräte für ihr 
Engagement und ihren Einsatz im Rahmen der Kollegen-
schaft bedanken und alles Gute für die Zukunft wünschen.

Ein Dank für die geleistete Arbeit

ZBR Vorsitzender Dipl. KH-BW Peter Maschat mit seinem Stv. 
Gottfried Feiertag und Herbert Bartl (Bildmitte)

Mah Jong-Spezialist Alexander Doppelhofer,
Abteilung RU2-Baden

Ehrenzeichen und Titelverleihungen

Den Berufstitel „Regierungsrat“  hat der Bundespräsi-
dent mit Entschließung vom 16. Juni 2015 Herrn Herbert 
Kralik, Bürodirektor der Bezirkshauptmannschaft Zwettl, 
Herrn Johann Suttner, Bürodirektor der Bezirkshaupt-
mannschaft Hollabrunn, verliehen.
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Die Schallaburg dokumentiert von 28. März bis 8. November 
2015 aktuelle Erkenntnisse und den zeitgemäßen Blick der 
Wissenschaft auf die Wikinger – jenseits der Klischees und 
Stereotype. Denn in den letzten Jahrzehnten haben archäo-
logische und historische Forschungen die Vorstellungen, 
die wir von der Epoche zwischen ca. 750 und 1100 n. Chr. 
in Skandinavien haben, erheblich verändert. Als internati-
onales Ausstellungszentrum zeigt die Schallaburg dabei mit 
über 500 Exponaten die bisher umfassendste Wikinger-Aus-
stellung in Österreich und beweist, dass die wahre Geschich-
te der skandinavischen Völker im Frühmittelalter noch span-
nender ist als sämtliche Mythen, die sich um sie ranken. 

Als NÖ DienstnehmerInnenvertretungen haben wir auch 
heuer wieder für alle NÖ Landesbediensteten spezielle 
Eintrittskonditionen für die niederösterreichische Lan-
desausstellung 2015 vereinbart:
Einzelticket: statt € 12,- zum ermäßigten Preis von € 6,-

Gruppenpreis(ab 20 Personen): statt € 10,- zum ermäßigten 
Preis von € 7,- pro Person

Um die vergünstigten Preiskonditionen in Anspruch nehmen 
zu können, benötigen Sie vor Ort Ihre Servicekarte der NÖ 
Landesbediensteten oder Ihren Dienstausweis.

Nähere Informationen unter www.schallaburg.at

im Renaissanceschloss Schallaburg, vom 28. März bis 8. November 2015

Niederösterreichische 
Landesausstellung 2015
„ÖTSCHER:REICH – Die Alpen und wir“
vom 25. April bis 1. November 2015
Heuer gibt die Niederösterreichische Landesausstellung 2015 
Einblick in die Geschichte der Region und des Alpenraums. 
Zwei Ausstellungsorte (Frankenfels-Laubenbachmühle und 
Neubruck) sowie das neue Naturparkzentrum Ötscher-Basis in 
Wienerbruck inmitten des faszinierenden Ötscherlandes werden 
dabei zum Ausgangspunkt für eine überraschende Entdeckungs-
reise ins Mostviertel. 

Als NÖ DienstnehmerInnenvertretungen haben wir auch heuer wieder für alle NÖ Landesbediensteten spezielle Ein-
trittskonditionen für die niederösterreichische Landesausstellung 2015 vereinbart:
Einzelticket: statt € 12,- zum ermäßigten Preis von € 6,-
Familienticket: statt € 22,- zum ermäßigten Preis von € 12,--
Gruppenpreis (ab 20 Personen): statt € 10,- zum ermäßigten Preis von € 3,50 pro Person

Um die vergünstigten Preiskonditionen in Anspruch nehmen zu können, benötigen Sie vor Ort Ihre Servicekarte der 
NÖ Landesbediensteten oder Ihren Dienstausweis.

Mehr Informationen zur NÖ Landesausstellung unter www.noe-landesausstellung.at.
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